ni 


Alter‘ - Som RR 


„Jede tiefere Religiosität wird denkend. 
jedes wahrhaft tiefe Denken wird religiös” 


14. Oktober 2014 


Alles auf einen Blick, was man zur Geschichte der Juden wissen muß: 


Eine einzigartig kompakte Übersichtstafel 


der tatsächlichen Geschichte des hebräischen Volkes sowie der Staaten Juda und Israel 


Anmerkung: Hier bekommt Ihr übersichtlich und in aller Kürze die gesamte tatsächliche Geschichte des hebräischen Volkes sowie der Staaten Juda und 
Israel der Zeit zwischen 1.628 und 587 v.Chr. auf nur einem Blatt geliefert. Die hier dargestellten Erkenntnisse sind ein wissenschaftlich solide fundiertes, 
die gesamte Religionsgeschichte und die Geschichtsschreibung revolutionierendes Grundlagenwissen, welches das jüdisch-freimaurerische Establishment 
mit allen Mitteln zu verheimlichen versucht. Denn nichts ist so sehr erstunken und erlogen wie die allgemein verbreitete Geschichte Israels und des 

„auserwählten Volkes“! 


Diese Übersichtstafel ist Bestandteil des Kapitels Die Geschichte Israels war ganz anders aus R7, setzt Euch damit bitte gründlich auseinander. Es macht 
zwar etwas Arbeit, dieses umfangreiche Kapitel zu studieren, es lohnt sich jedoch sehr, denn dieses Wissen ist absolut wichtig zur Entlarvung des 
Judentums und zum Sturz des jüdisch-freimaurerischen Eine-Welt-Establishments! 


Niemals zuvor war der Judenstaat so sehr entlarvt! 


Kommentar ASK: Wir sind erstaunt darüber, wieviel Wissen zur Entlarvung des Judentums in bester wissenschaftlich fundierter Qualität vorhanden 
ist, und können es nicht fassen, daß die deutschen und europäischen Patrioten dieses Wissen bisher noch nicht für den Wahrheitskampf zur Befreiung der 
europäischen Völker genutzt haben, sondern sich statt dessen für die unsinnigsten, blödesten und aussichtslosesten Aktionen engagieren. 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 


hen Volkes sowie der Staaten Juda und Israel (1.628 — 587 v.Chr 


Die Geschichte des hebräisc ( ) 


Explosion des Vulkans 
Thera / Santorin 


EXODUS 
In der Folge der Santorin- 


Katastrophe ziehen ca. 
6.000 Hebräer/Apiru aus 


Der „Phaethon“ streift die Erde, 
verursacht Brandkatastrophen vor 


allem in Kanaan und Kleinasien. 
(Schließlich schlägt er in der Nordsee ein, 
wodurch dort Atlantis Ill zerstört wird.) 


Ägypten Richtung Kanaan 


Ursprünglich, als die 
Abhiras aus Indien 
kommend, ziehen die 
Hebräer in einer 
Jahrhunderte langen 
Wanderung über Ur 
und Kanaan nach 
Ägypten wo sie von 


ca. 2.000 — 1.628 


v.Chr. bleiben und 
sich dort als 
Habiru/Apiru den 
Hyksos (zeitweilige 
Fremdherrscher 
Ägyptens) andienen. 


Die Hebräer/Apiru leben („vegetieren“) 
ca. 400 Jahre auf niedrigstem 
Kultumiveau als Halbnomaden und 


Räuberbanden im 


süd-kanaanäischen, 
unfruchtbaren Hochland (Juda). 
Sie haben Religion und Kult der von 
nordischen Völkern abstammenden 
Kanaanäer größtenteils übernommen 
und arrangieren sich mit der 
Bevölkerung bzw. intrigieren zwischen 
den Stadtstaaten. 


In Kanaan existieren die nordischen Stämme bereits seit 
Urzeiten. Unter der Bezeichnung Is-Ra-El werden sie das 


-1628 


-1700 -1600 


Intrigen der Apiru/Hebräer (aus ägyptischen 


erste Mal auf der „Israel-Stele“ von Pharao 


-1350 


-1500 -1400 -1300 


Die Hebräer/Apiru leben 
im Hochland von Juda 


als Halbnomaden (im 
südlichen Teil leben nur 
ca. 5.000 Menschen in 

20 Siedlungen; der 
nördliche Teil ist mit 130 
Dörfern und ca. 40.000 

Menschen dicht be- 

siedelt und mächtiger). 


Hauptsächlich in Folge 
der Phaethon- 
Katastrophe gehen die 
Stadtstaaten 
in der kanaanäischen 
Ebene größtenteils 
zugrunde. 


Die Seevölker siedeln in 
Kanaan/Palästina als 
Philister (Süden) und 

Phönizier (Norden) und 

bringen Zivilisation und 

Schrift mit. 


-1P00 -1100 


Pharao 
Scheschonk I. will 


{mit Hilfe der Philister} 


das alte Machtgebiet 


Das mächtige 
und blühende 
Omriden- 
Reich (Is-Ra- 


Die Assyrer 
unter Sargon Il. 


gegen Saul El) mit der 
zurückerobern, doch Hauptstadt 
Sauls nördlicher, Samaria 
il Bevölkerung des 
Hochlandes wird südliche Juda nordischen 
durch David und Is-Ra-El 
seine Apiru-Bande Ein 1. Staat fliehen nach 
verraten. Sauls Leute Juda Juda, wodurch 
werden von ihnen (als Vasallen- Jerusalem um 
umgebracht. staat des das 12-fache 
So gewinnen die Reiches Is-Ra- wächst (von 
Hebräer/Apiru an El) beginnt 
Einfluß in Juda; sie sich zu bilden. 
erobern das PER 
Jerusalem der Israelische/nor- 
Jebusiter. dische Kultur 
ac gewinnt an 
Salomo weitet den Einfluß in Juda. 
Einfluß aus. ar 
z König Hiskia 
Die Dynastie der (Juda) reagiert 
„Könige“ entsteht. mit einer ersten 
Zentralisierung 
des Glaubens. 
Unter Hiskia wird 
Juda zu einem 
kl. Königreich 
(als freiwilliger 
Vasallenstaat 
Assyriens). 
um +850 
mma jas ame >»<4 m 
-1000 -900 -800 -7 


Pharao Merenptha 
besiegt die nordisch- 
israelischen Stämme 
Kanaans. (Israel-Stele) 


1. Staat Juda 
(als Vasallenstaat Israels) 
wirtschaftlich und politisch 
noch sehr mickrig 
Größe: 75 x 100 Km 
(=1/5 der Niederlande) 


Die Assyrer ziehen sich 630 v.Chr. 
aus Palästina zurück. 


Unter König Josia wittert Juda seine 
Chance, ein großes Reich unter 
Vorherrschaft der Juden zu errichten, mit 
einem zentralen Tempel und nur einer 
Religion und Jahwe als einzigem Gott: 
- Ererschafft 622 v.Chr. das 
Gesetzesbuch (Deuteronomium) 
- Er beansprucht den Ruhm und die 
Geschichte des nordischen Staates 
Is-Ra-El für sich 
- Er metzelt die nordische Bevölkerung in 
Juda und Israel ab 
(dies wird zur Geschichte Josuas von der 
Eroberung Kanaans/Jerichos etc. umgedichtet) 
- Josia kreiert den Judaismus 


Ägypten erhebt erneut 
Hegemonieansprüche und 
Josia wird von Pharao 
Necho Il. getötet. 


schaftet 
über- 
regional 
und kehrt 
zum 
Götzen- 
tum 
zurück. 


Die Babylonier unter 
Nebukadnezar Il. 
zerstören Jerusalem und 
entführen die Juden. 
(In der babylonischen 
Gefangenschaft wird die 
Thora geschrieben und so 
die „so ruhmreiche* 
Geschichte des jüdischen 
Israels erfunden. ) 


-500 


3. Staat Juda/lsrael 
(13 Jahre „Unabhängigkeit“ 
unter Josia) 


2. Staat Juda 
(wirtschaftliche 
Hochblüte als 
Vasallenstaat Assyriens 
unter König Manasse) 


Könige der kanaanäischen Stadtstaaten 
beschweren sich beim Pharao über die 


Armana-Briefen aus dem 14. Jh.). 


Die Seevölker unterliegen 
Ägypten unter Ramses Ill. 
in der Endschlacht. 
(aufgezeichnet in Medinet Habu) 


Der Assyrer-König Sanherib macht nach Is-Ra-El nun auch 


Juda unter König Hiskia zum absoluten Vasallenstaat. 


(2. Staat Juda) 


